
Pflanzenschutz 

Neu auftretende Schadorganismen an Gehölzen 

Die Rosskastanien-Miniermotte 

Ende der 1990er Jahre breitete sich die Rosskastanien-Miniermotte 
(Cameraria ohridella) von Südosteuropa ausgehend rasend schnell aus. 
Innerhalb weniger Jahre wurde ganz Europa besiedelt. Braun verfärbte 
Rosskastanien prägen seither das sommerliche Strassenbild der Städte. 

Vol ls tänd ige Braunfärbung der Kronen 
im Spätsommer nach starkem Befall 
durch die Rosskas tan ien-Min ie rmot te . 
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Woher d ieser K l e i n s c h m e t t e r l i n g ur-
sp rüng l i ch s tammt , ist nicht restlos ge-
klärt. Erstmals g e f u n d e n w u r d e die Mi-
n i e rmo t t e in Mazedon ien am Ohr idsee, 
von w e l c h e m die Art auch ihren wissen-
schaf t l i chen Namen erha l ten hat. Wie 
lange d ie Rosskas tan ien -M in ie rmot te in 
Mazedon ien unbemerk t ge lebt hat und 
w a r u m sie p lö tz l i ch zu einer Massenver-
meh rung und Ausbre i tung übergegan-

gen ist, b le ibt v o r d e r h a n d ein Rätsel. 
Verbre i te t w e r d e n kann die M o t t e durch 
den Wind, durch ak t iven Flug der Falter 
und durch Fahrzeuge, beispie lsweise 
durch den u n b e m e r k t e n Transpor t von 
befa l lenen Blat t te i len. In der Schweiz 
kann die M i n i e r m o t t e seit 1998 festge-
stel l t werden . Befal lene Rosskastanien 
s terben in der Regel n icht ab, der Minier-
m o t t e n b e f a l l kann aber d ie Bäume deut-
l ich schwächen, vor a l lem in Kombinat i -
on mit we i t e ren u n g ü n s t i g e n Einflüssen. 

W i r t s p f l a n z e n 

Als W i r t s b a u m gi l t die Rosskastanie 
(Aesculus hippocastanum) m i t al l ihren 
Z u c h t f o r m e n . Weiss b l ü h e n d e Kastani-
en sind an fä l l iger als rot b l ühende . Bei 
e i n e m sehr s tarken Befal lsdruck können 
vere inze l t auch Blätter anderer Baum-
a r ten w ie zum Beispiel A h o r n - A r t e n an-
g e g a n g e n werden . Der En tw ick lungse r -
fo lg der M o t t e n ist in d iesem Fall j e d o c h 
ungewiss . Die Edelkastan ie w i r d nicht 
befa l len . 

S y m p t o m e 
Die Rosskas tan i en -M in i e rmo t t e b i lde t 
pro Jahr bis zu drei Gene ra t i onen . Zu 
e i n e m deu t l i ch s i ch tbaren Befall k o m m t 
es meis tens erst du rch d ie zwe i t e und 
d r i t t e Genera t i on im Sommer und Früh-
herbst . Die W e i b c h e n legen auf der 
Oberse i te der Blätter um die 30 Eier ab. 
Die Räupchen fressen sich ins Blat t in-
nere, wo sie in den Ze l l sch i ch ten unter-
halb der obe ren B la t t f läche min ie ren . 
An der Un te rse i te des Blattes ist der 
Schaden w e n i g e r d e u t l i c h s ichtbar. 
Durch den Frass e n t s t e h e n auf den Teil-
b l ä t t e rn d ie t yp i schen b e i g e - b r a u n e n 
Flecken. Hält man ein Blatt gegen das 
Licht, k ö n n e n im Innern der B l a t t m i n e n 
d ie k le inen Räupchen und d u n k l e Kot-
k rüme l fes tgeste l l t we rden . Bei e i n e m 
s tarken Befall kann ein Grosstei l des 
B la t tg rüns ve rn i ch te t we rden . Häuf ig 
k o m m t es zu e inem v o r z e i t i g e n Blat t fa l l 
der ganz oder te i lwe ise v e r b r ä u n t e n 

Ein Tei lb lat t der Rosskastanie kann 
o f t durch mehrere B la t tminen bet ro f fen 
sein. 

Blätter. Im Sommer können zudem die 
k le inen o r a n g e - b r a u n e n Falter beob-
achte t w e r d e n , die m a n c h m a l ruhend 
auf der Baumr inde sitzen. 

An Rosskas tan ienb lä t te rn können 
auch ro t -b raune Flecken du rch den 
B la t tb räunep i l z Qpignardia aesculi auf-
t re ten . In d iesem Fall sind die Flecken 

Die w inz ige Raupe der Rosskastanien-
M in i e rmo t t e entw icke l t sich im Innern 
des Blattes. 
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auf der Ober- und Unterse ite des Blattes 

g le ich stark au s gep räg t . Blattverlet-

z u n g e n durch die M i n i e r m o t t e k ö n n e n 

d iesen Pilzbefall z u d e m fördern, so dass 

häufig beide S c h a d o r g a n i s m e n gleich-

zeitig auf d e n s e l b e n Blättern zu b e o b 

achten sind. A u c h Streusa lz kann zu 

B l a t t ve r f ä rbungen der Ro s s ka s t an i e 

führen. 

B i o l o g i e 

Die M i n i e r m o t t e überwinter t als P u p p e 

in der Boden s t r eu (Falllaub). N a c h d e m 

Detailansicht eines Ros skas tan ien-
blattes mit dem typ i schen Min ier f ras s 
von Cameraria ohridella. 

Aust r ieb der R o s s k a s t a n i e n , meist im 

Ma i , f l iegen die i n zw i s chen fertig ent-

wickelten, nur 5 mm l angen Falter, zur 

E iab lage die Blätter an. Nach unge f äh r 

drei W o c h e n s ch lüp fen die w i n z i g e n 

R ä u p c h e n und d r i n gen in die Blätter 

ein. Die E n t w i c k l u n g einer g a n z e n Ge-

nerat ion dauert bis zu zwei M o n a t e n . 

/ 

Der o range-braune, rund 5 mm grosse 
Falter der Ro s ska s tan ien -M in ie rmot te in 
Ruheste l lung. 

Die R ä u p c h e n v e r p u p p e n sich im Blatt-

innern, e n t w e d e r am Baum oder bei 

der letzten Gene r a t i o n und bei ver f rüh-

tem Blattfall auch am Boden. Der zweite 

Falterflug f indet im Juli statt, der dritte 

an f ang s Sep tember . Im Winter ist die 

E n t w i c k l u n g du r ch die P u p p e n r u h e un-

te rb rochen. 

M a s s n a h m e n 

Es ist nicht mög l i ch, Ro s s ka s t an i en gänz-

lich und auf Dauer befallsfrei zu halten. 

Die M i n i e r m o t t e mus s als bedeu tende r 

Stressfaktor für die B ä u m e akzeptiert 

werden. Durch M a s s n a h m e n kann hin-

g e g e n die Befallsstärke reduziert und 

der Z ierwert der B äume über eine länge-

re Ze i t s panne im Jahr erha l ten werden. 

Dies ist be i sp ie l swei se für Pa rkan lagen 

oder A l leen v on Bedeu tung . 

Du r ch das E i n s a m m e l n v o n Falllaub, 

mi t samt den in den Blättern v o r h a n d e -

nen P u p p e n , kann der z ukün f t i g e Be-

fal l sdruck reduziert we rden . Das Laub 

sollte der K e h r i c h t v e r b r e n n u n g z uge -

führt ode r in g r o s s e n H a u f e n k o m p o s -

tiert we rden , w e l c h e die nö t i ge Hitze 

entw icke ln , um die P u p p e n abzu tö ten . 

Z u d e m sol l ten die K o m p o s t h a u f e n im 

Frühl ing mit E rde oder Fol ien a b g e -

deckt we rden , damit aus den äu s s e r en 

S c h i c h t e n (wo es w e n i g e r heiss w u r d e ) 

keine Falter aus f l iegen. 

A u c h e ine B e h a n d l u n g der B ä u m e 

mit I n sek t i z iden ist mög l i ch . Es dü r fen 

aber nur jene P rodukte e ingesetz t wer-

den, d ie über e ine Z u l a s s u n g g e g e n Mi-

n ie rmot tenbefa l l an Z i e r g e h ö l z e n ver-

fügen. E ine so lche Ak t i on ist bei g r o s s e n 

B ä u m e n immer sehr a u f w ä n d i g und 

ko s ten in ten s i v und mus s z u m r icht igen 

Ze i tpunk t stattf inden, en twede r vor-

b e u g e n d Ende Apri l nach d e m Blatt-

aust r ieb oder im Juni, kurz vor d e m 

zwe i ten Flug der Falter. In he ik len Berei-

c hen w ie S c h u l h ö f e n oder Gar tenres -

taurants sollte d a v o n eher a b g e s e h e n 

we rden . Der Flug der Falter kann mittels 

Lockstoff fa l len übe rwach t we rden , zur 

B e k ä m p f u n g t ragen die Fallen h i n ge -

gen nicht bei. 

Zusätz l i cher Stress sollte für die Ross -

kas tan ien mög l i ch s t v e r m i e d e n wer-

den, i n d e m man für op t ima le S t ando r t -

b e d i n g u n g e n sorgt und die B ä u m e 

w ä h r e n d l ängeren T r o c k e n p e r i o d e n im 

S o m m e r wässert . A u c h B o d e n v e r d i c h -

t u n g e n ode r der w in te r l i che Streusalz-

eintrag k ö n n e n die B ä u m e zusätz l ich 

s c h w ä c h e n . Länger f r i s t ig kann e m p f o h -

len we rden , we i s s b l ü h e n d e du r ch rot 

b l ü h e n d e R o s s k a s t a n i e n zu ersetzen. 

Letztere s ind g e g e n die M i n i e r m o t t e 

e twas w e n i g e r anfäll ig. 0 
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